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Kundmachung. 

Nr. 37899. In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 8. October 1864 3. 43507 werden in Abſicht auf die Verfaſ— 
fung und Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Einkommen und der 
Anzeigen über die ſtehenden Bezüge, dann auf die Bemeſſung und Ein— 
zahlung der Einkommenſteuer für das nunmehr mit dem Sonnenjahre 
zuſan menfallende Verwaltungsjahr 1865 nachſtehende Anordnungen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Die Bekenntniſſe und Anzeigen behufs der Bemeſſung der 
Einkemmenſteuer für das Jahr 1865 find in der bisherigen, mit der 
Vollzugsvorſchrift vom 11. Jänner 1850 vorgezeichneten Form aus⸗ 
zufertigen und bis Ende Jänner 1865 zu überreichen. 

Den Bekenntniſſen des Einkommens der J. Klaſſe, fo wie des 
nicht in ſtehenden Bezügen beſtehenden Einkommens der II. Klaſſe 
haben die Einnahmen und Ausgaben der früheren Verwaltungs- 
(Militär-) Jahre 1862, 1863 und 1864 zur Ermittlung des reinen 
Durchſchntittserträgniſſes zu Grunde zu liegen. 

3. Die Anordnungen der §§. 21 und 22 des Allerhöchſten Pa: 
tents vom 29. October 1849 finden auf die von ſtehenden Bezü— 
gen der II. Klaſſe in dem Jahre, welches mit 1. Jänner 1865 be— 
ginnt und mit 31. December 1865 endet, fälligen Beträge Anwendung. 

4, Die Zinſen und Renten der III. Klaſſe, welche der Einbe— 
kennung von Seite der Bezugsberechtigten unterliegen, ſind nach dem 
Stande des Vermögens und Einkommens vom 31. December 1864 
einzubekennen. 

5. Die bemeſſene Steuer iſt in vier Quartalsraten einzuzahlen. 
wovon die erſte mit Ende März, die zweite mit Ende Juni, die dritte 
mit Ende September und die vierte mit Ende December 1865 bei 
dem zur Einhebung beſtimmten k. k. Steueramte berichtigt fein muß. 


„. Da die Gefetzesvorlage wegen Fortſetzung der Einhebung des 
beſtehenden Acperzentigen Zuſchlages zur Einkommenſteuer bereits in 
vertaſſungemäſſiger Verhandlung ſchwebt, fo iſt derſelbe für das Jahr 
1865 mit Vorbehalt der allenfälligen geſetzlichen Beſchraͤnkung gleich— 
zeitig mit der ordentlichen Steuergebühr zu bemeſſen und vorzuſchrei— 
ben, und es wird, ſobald in Beziehung auf dieſen Zuſchlag die ge— 
ſetzliche Beſtimmung erfolgt, nach Maßgabe der allfälligen Beſchrän— 
kung desſelben ſogleich die Abſchreibung verfügt werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion. 

Lemberg am 12. December 1864. 
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m AVIS o. 5 
Nr. 5102. Das hohe k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicher— 
ſtellung der im Jahre 1865 bei den Monturs⸗Kommiſſionen zur Be— 
montirung und Ausrüſtung erforderlichen Gegenſtände, als: 

Poſamentir⸗ und Schnürwerks⸗Sorten, 

Filz⸗ Halsbindel und Halsflöre, 

Federſchmücker⸗Arbeiten, 

Gürtler⸗, Gelbgießer- und Zinngießerwaaren, 

Handſchuh⸗ und Knopfmacher-Arbeiten, 

Seulerwaaren, Blasinſtrumente, Ringelſchmiedwaaren, 

Nadler- und Sporerarbeiten, Nägel- und Eiſenſorten, 

Blech- und Drechslerwaaren, Holzſorten- und Schloſſerarbeiten, 

Sattelhölzer, Siebmacherarbeiten, 

Vürſtenbinderwaaren, 

Charpie- und Baumwolle mittelſt einer Offertverhandlung anges 
ordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſchien im Amtsblatte 
der Lemberger Zeitung vom 19ten Dezember 1864 Nro. 289 einge: 
ſchaltet, und ſind aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem 
Offertsformulare zu entnehmen. 

Uebrigens werden die Kontrakts- und die ſpeziellen auf die Qua⸗ 

lität und Uebernahme der Gegenſtände Bezug habende Bedingungen, 
dann die geſiegelten Probemuſter bei der Monturskommiſſion zur 
Einſicht bereit gehalten. 
— Die verſtegelten Offerte, dann die Depoſitenfcheine über die er- 
legten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens 20. Jänner 4865 
12 ihr Mittags entweder beim Kriegsminiſterium oder beim Ge— 
neralkommando zu überrrichen. 

Vom k. k. galtziſchen Landes-Generalkommando. 

Lemberg, den 13. Dezember 1864. 


(2302) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 7668. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Kolo- 
mea wird Behufs der Verpachtung der Einhebung der Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer und des 20tigen Zuſchlages in dem aus 18 Ortſchaften 


2 2 1 
Obwieszezenie. 0 

Nr. 37899. W skulek rozporzadzenia wys. c. k. ministerstwa 
finansow 2 8. pazdziernika 1864 J. 43507 W zamiarze sporzadzenia i 
podania ſasyi wzgledem dochodéw, i oznajwienia wagledem stale 
pobieranych pensyi do wymiaru i poboru podatku dochodowego na 
rok finansowy 1865 schodzacy sie teraz razem z rokiem skoneez- 
nym, podaja sie do powszechnej wiadomosci nastepujace roz- 
porzudzenia: 

1. Fasye i oznajmienia dla wymiaru podalku dochodowego na rok 
finansowy 1865, maja bye w dotychezasowej formie przepisanej 
instrukcya 2 11. stycznia 1850 sporzadzone, i podane do kohca 
stycznia 1865. 

2. Fasyom dochodu I. klasy, tudziez dochodu II. klasy po- 
chodzacego nie z pensyi stale pobieranych, maja do obliezenia czy- 
stego przeeietnego dochodu skuzyé za podstawe dochody i wydatki 
poprzednich (wojskowych) lat administraeyjnych 1862, 1863 i 1864. 

3. Rozporzadzenia $$. 21. i 22. najwyäszego patentu 2 29. 
pazdziernika 1849 beda zastösowane do kwot wyplywajgeych z stale 
pobieranych pensyi II. klasy w roku, klöry zaezyna sie 1. styeznia 
1865, a konczy sie 31. gruduia 1865. 


4. Procenta i renty III. klasy, ktöre podlegaja fasyonowaniu 
ze strony osôb uprawnionych do ich pobieranſa, maja hyé fasyono- 
wane wedlug stanu majatku i dochodu 2 31. grudnia 1864. 


5. Wymierzony podatek ma byé zaptacony w ezterech ratach 
kwartalnych, 2 ktörych pierwsza ma byd uiszezana z kobcem marea, 
druga 2 koncem czerwea, krzeeia z koncem wrzesuis, a czwarta 
* koncem grudnia 1865, Wwe. k. urzedzie podatkowym przezna- 
ezonym do poboru. 

6. Poniewaz projekt uslawy wzgledem dalszego poboru do- 
tychezasowego 40%, dodaiku do podatku dochodowego jur uktada 
sie w drodze konstytueyjnej, przeto ten ma bye na rok 1865, 2 za- 
strzezeniem mogacego nastapié prawuego ograniezenia, wymierzony 
i przypisany jednoczesnie 2 nalezytoscia podatku zwyezajnego, a 
skoro przyjdzie do skutku prawne postanowienie co sie tyezy tego 
dodatku, natychmiast zarzadzone bedzie odpisanie w midrę moga- 
cego nastapie ograniezenia tego. 

J e. k. krajowej dyrekeyi finansowej. 

Lwiw, 12. grudnia 1864. 


beſtehenden, in der III. Tarifsklaſſe ſtebenden Pachtbezirke Obertyn 
für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 mit ſtill— 
ſchweigender Ausdehnung auf ein weiteres Jahr, oder für die Zeit 
vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 eine öffentliche Lizi⸗ 
tazion am 23. Dezember 1864 in der Finanzwach-Kaſerne zu Ober- 
tyu abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für Ein Jahr beträgt 1147 fl. 27 kr. 

Das Vadtum beträgt 10%, davon. 

Schriftliche Offerten find bis 22ten Dezember 1884 — 6 Uhr 
Abends bei dem Finanzwach-Bezirksleiter in Obertyn zu überreichen. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingutſſe können bei der 
Bezirks⸗Direkzion und den unterſtehenden Finanzwach-Kommiſſären, 
dann dem Finanzwache-Bezirksleiter in Obertyn eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, den 15. Dezember 1864. 


(2291) d i tk (2) 

Nro. 4764. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zotkiew 
wird bekannt gemacht, daß am 5. Februar 1855 Schikra Drucker, auch 
Schmidt genannt, zu Zolkiew CNr. 115% ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. Da dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ob und welchen Perfonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu— 
ſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr 
Erbrecht binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage gerech—⸗ 
net, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erb— 
rechtes ihre Erbserklärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſ— 
ſenſchaft, für welche inzwiſchen Aron Fränkel als Verlaſſenſchafts— 
Curator beſtellt worden iſt, mit denjenigen, welche ſich e bserklaͤrt und 
ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen nach 
Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werden 
würde. 

Zolkiew am 25. November 1864. 

1 
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(2299) Kundmachung. (2) 

Nr. 30722. Zur Beſetzung der an der Tarnower Unter⸗Real⸗ 
ſchule erledigten Stelle des zweiten techniſchen Lehrers mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 420 fl. öſt. Währ. wird ein neuerlicher Konkurs bis 
15. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche 
im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tarnower biſchöflichen Konſi⸗ 
ſtorium binnen des auberaumten Termines zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 
Krakau, am 5. Dezember 1864. 


(2284) Kundmachung. (620 
Nr. 61533. An den oſtgaliziſchen Gymnaſien find mehrere Leh—⸗ 
rerſtellen zu beſetzen. 


= 
Ort des 3E Zahl der 
Gomnaſtums ] Stellen Lehrfach 


| (eine [Latein, Griechiſch, Deutſch 
eine 9 m Rutheniſch 
Brzezan dritte | & eine Polniſch 
eine Geographie, esch cle, Pro⸗ 
\ paädeutit eutik 
E | 
Lemberg 9 2 Ri Latein, Griechiſch, Polniſch 
(Franz Joſef) 7 Leine e | Geographie, Geſcht Geſchichte, Deutſch 
(eine J , e Latein, Griechiſch, Deutſch 
Praemysl dritte] 3 6 eine n „ Rutheniſch 
eine " 15 Polniſch 0 
b e Griechiſch, Deutſch 
Sambor dritte 155 1 Rutheniſch 
eine „ Polniſch 
feirs N Latein, Griechiſch, Deutſch 
Stanislau dritte 34 115 R r Rutheniſch 
eine " 0 Polniſch 
| | (uns| Latein, Griechiſch, Zu 
Tarnopol dritte] 4 Leine 7 h Rutheniſch 
| | eine " " Polniſch 


Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Konkurs bis 15ten 
Jänner 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an das hohe 
Staats⸗Miniſterium gerichteten Geſuche innerhalb der Konkursſriſt un⸗ 
ter Nachweiſung ihrer Studien, ſo wie der erlangten Lehrbeſähigung 


im — der ihnen angesetzten Behörde, falls fie Nee ie an⸗ 


Anzeige -Dlatt. 


— 


5. Jridmann in Lemberg 


am Halitſcher Platze sub Nro. 1, iter Stock, gegenüber dem 
Kaffeehauſe des ei Müller 


empfiehlt dem geehrten Publikum sein neu errichtetes 
| und wohl assortirtes 


| Lager von fertigen Damen- Anzügen 


welche er billiger als in jedem anderen Magazine zu verkaufen 
im Stande iſt, als: 


Modernſte Damen: Mäntel zu je 22, 25, 28, 30, 32, 35, 
40, 45, 50, 60, 70 Gulden und höher, 

Modernſte Damen- Paletot's zu je 16, 18, 20, 25, 28, 30, 
35, 40, 50 Gulden und höher. 

Joppen, Fügen von verſchiedenſter Form zu je 6, 

10, 11, 12, 15, 18, 20 Gulden und höher. 


Desgleichen befindet ſich ſo wie vordem am Lager eine große 
Auswahl von 


fertigen Männer : Kleidern 
nach den neueſten Journalen — zu den billigſten Preiſen. 


1 Derſelbe übernimmt auch Beſtellungen aller Art, als: 
Mäntel, Paletot's, Mantil's, Joppen, Pelz Ueberzüge und 


7, 8, 9, 


| 
| 
| 
| 


bürgt für die größte Solidität und Pünktlichkeit in der Aus⸗ 
(2115— 10) 


fertigung. 


geftellt find, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiz. Statthaltere: 
in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 61533. Przy wschodnio - galicyjskich gymnazyach jest 


wiecej opröänionych miejse nauczycielskich do obsadzenia. 


Miejsce Klasa Ilosé 1 
gymnazyum pfacy miejsc Fach nauezyeieli 
——— wLſ Pp , ——— — ——— ä ͤ—-—„—-—¼ö 
0 tacina, greka, niemieckie 
0 5 „ „ ruskie 
Brzezany trzecia | 4 ( jedno „ polskie 
. jeografia, historya, prope- 
deutyka 
Lwow en he, Torte trzecia 1 tacina, greka, polskie 
(Franciszka Jö- 2 \ jedno | jeografia, historya, nie- 
zefa) | mieckie 
Przemysl |. trzecia | filmen tacina, greka, niemieckie 
2 jedno 4 „ ruskie 
jedno 5 „ polsxkie 
Sambor Fa trzecia E dwa tacina, greka, niemieckie 
5% dwa 1 10 ruskie 
I _t jedno . 5 pos kie 
Stanistawow trzecia Ta 0 lebe tacina, greka, niemieckie 
3 | jedno 1 „ ruskie 
je dno ’ „ polskie 
Tarnopol trzecia x dwa | tacina, greka, niemieckie 
a jedno 5 „ ruskie 
jedno 9 „ polskie 


Celem 1 miejse WR rozpisuje sie konkurs do dnia 
15. styeznia 1865. 


Übiegajacy sie o te posady nauezycielskie maja swe do zs. 
ministerstwa stanu stylizowane podania, opatrzone wdowody ukon- 
ezonych studydw, jakotez osiagnionego uzdolnienia nauczycielskiego, 
wniesé w drodze przetozonych wiadz, jezeli juz posade jaka pia- 
stuja — zreszta zas bezpoSrednio ds c. k. galic. Namiestnietwa 
w przeciagu terminu konkursowego. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 2. A * 


—__—_ — 
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„ Doniesienia pry DTywalne, 


unn 
WEIHNACHTSEEST 
empfehle ich mein auf das reichhaltigſte aſſortirtes 
Lager aller Gattungen 


SPIEBLWAABRBN, 


ſo wie verſchiedener zu Präſenten fich eignender Gegen- 
ſtände zu billigſten Preiſen. 


Karl Neumann, 
Lemberg, 
Ferdinands-Platz 361. 


——— 
— —— = 


im Hotel Lang x 


| sind Oelgemälde, un den Retour- Transport zu erleichtern , 
um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu hoflichst ladet 


V. Czaslawsky, aus Wien. 
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